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liebe leserinnen und leser,

im schulsystem geht es meist darum, dass alle schüler gemeinsam am stoff arbei-
ten und ein gutes Niveau erreichen. Kinder mit Nachholbedarf erhalten schulische 
tutoren oder ehrenamtliche lesepatinnen zur seite gestellt, um ihre aufgaben 
bewältigen können.

in der zpc wird nun ein besonderer fokus auch auf jene Kinder und jugendlichen 
gerichtet, die zu außergewöhnlichen leistungen fähig sind. im unterricht haben 
sie die möglichkeit, von ihren Klassenlehrerinnen besonders gefordert zu werden. 
Die lehrerinnen und Direktorinnen erarbeiten darüber hinaus gemeinsam kreative 
lösungen, um interessierten und begabten Kindern besondere herausforderungen 
zu bieten. Denn die gute mischung im unterricht bringt alle Kinder weiter. einige 
projekte lernen sie in unserem schwerpunkt auf den seiten 4 und 5 kennen.
 
über ein besonderes projekt können sie auf seite 8 lesen: mag. Bernhard präauer 
wanderte zum zweiten mal mit schülerinnen auf den spuren der jüdischen 
flüchtlinge von österreich nach italien über die Berge. 
 
Besonders engagiert sind auch die freiwilligen von der wohltätigkeitsorganisation 
ohel rachel. sie unterstützen schülerinnen, deren eltern sich das essensgeld in 
der schule nicht leisten können. so bekommen die Kinder das mittagessen, das 
täglich in der koscheren Küche des maimonides-zentrums gekocht wird, und eine 
vormittags- und eine Nachmittagsjause. vielen Dank an alle verantwortlichen bei 
ohel rachel für diesen einsatz!

viel vergnügen beim lesen.

mag. Daniel Brandel  mag. Daniela Davidovits-Nagy
geschäftsführung  schulverein
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ohel rAhel – jüdisCher wohltätigkeitsvereiN - 
FiNANZiert esseNsbeiträge iN der ZPC Für kiNder

Food 4 YouTh

bettY kriCheli

„Der Kampf gegen die armut beginnt bei der 
Bildung“, ist renate erbst, obfrau des vereins 
ohel rahel überzeugt. erst durch Bildung, 
ausbildung und ausgewogene ernährung 
erlangen die Kinder die möglichkeit  die 
armut in zukunft zu bekämpfen. Daraus 
entstand die idee für „food for Youth“. ziel 
dieses projektes ist es, sozial schwäche-
re Kinder zu unterstützen und die eltern 
zu entlasten. für dieses projekt wurde bei 
ohel rahel ein separates spendenkonto 
eingerichtet. vorgestellt wurde das projekt 
bereits letztes jahr zu rosh hashana. es 
hat sich bewährt und ist bei den spendern 
sehr gut angekommen. Bis jetzt wurden nur 
schülerinnen der ahs unterstützt. ab heuer 
kommt auch die volksschule dazu. für das 
schulgeld gibt es stipendien, aber zum teil 
nicht für das essen. Das bildet eine Kette. 
indem allen Kindern der zugang zur Bildung 

und ausbildung gegeben wird, und damit 
auch die aussicht auf eine sichere zukunft, 
haben diese wiederum die möglichkeit,  
in ihrem Berufsleben die Bedürftigen der 
kommenden generation zu unterstützen. 
auch das ist ein erklärtes ziel von ohel 
rahel. um die sehr gute zusammenarbeit 
von ohel rahel und der zpc schule zu 
unterstreichen, wird heuer der jährliche 
chanukka-Brunch am  24. November  in 
der schule veranstaltet. Die schülerinnen 
werden bei der veranstaltung mitarbeiten 
und die Dekoration vorbereiten. so zeigen 
die Kinder solidarität und tragen bei, einen 
der höchsten werte - wohltätigkeit - zu 
bewahren.

Bitte informieren sie sich über alle 
tätigkeiten von ohel rahel auf der 
homepage www.ohel-rahel.at. 

Der Kurier schrieb einmal in einem Bericht 
über die koschere Küche im sanatorium 
maimonides: "hier wird im gegensatz zu 
anderen großküchen immer mit frischen und 
gesunden zutaten gekocht." Dieser ansatz 
wird in allen abteilungen - im Kindergarten, 
in der volksschule, im hort und in der ahs 
stets beachtet. so beginnt der tag im 
Kindergarten mit einem gesunden frühstück 
wie cornflakes, Brote mit aufstrichen wie 
tunfisch, ei, liptauer und avocado. 
zum trinken gibt es eine auswahl zwischen 
tee, Kakao, milch und vanillemilch. in der 
volksschule wird außerdem klassenweise 
das projekt gesunde jause angeboten. 
ab 12 uhr folgt dann das mittagessen 
im speisesaal. am Buffet wird täglich für 
abwechslung gesorgt. auf dem menüplan 
stehen fleischgerichte oder fischgerichte 

esseN iN der ZPC

GEsund und munTEr

bettY kriCheli

und an manchen tagen auch vegetari-
sches essen mit einem salat als Beilage 
- natürlich alles koscher. Dazu wird täg-
lich eine warme suppe serviert. Bei der 
Nachspeise variiert das angebot zwi-
schen Kuchen, obst und Kompott. Da die 
schülerinnen oft lange schultage haben, 
gibt es am Nachmittag noch einen kleinen 
Nachschub. im Kindergarten und in der 
volksschule gibt es eine kleine jause wie 
Brot mit aufstrich und dazu rohkost und 
obst zum Naschen. Bei den größeren 
schülerinnen der ahs gibt es obst.
zweimal pro woche findet ein Kochkurs 
auf hebräisch statt.. es duftet wirklich köst-
lich, wenn in der Küche im Kindergarten 
oder im hort gebacken wird: Denn was die 
Kinder selbst machen, schmeckt ihnen am 
besten.



04
Zwi 
Newsletter Der 
zwi perez chajes 
schule

bettY kriCheli

auF dEm WEG nach obEn
tAleNte FörderN mit sPeZielleN ANgeboteN

förderung und forderung sind das um 
und auf einer schule. ein individueller 
zugang zu jedem Kind ist eine wichtige 
voraussetzung für die weitere Bildung und 
entwicklung des Kindes. im rahmen des 
unterrichtes in der Klasse wird bereits auf 
die unterschiedlichen lerngeschwindig-
keiten geachtet. Kinder mit besonderem 
interesse können sich wissen durch wei-
tere übungen erarbeiten, während andere 
in diesem fach den vorgegebenen stoff 
lernen.

Dafür gibt es an der zpc sowohl in der 
volksschule als auch in der ahs in vielen 
fächern Begleitlehrerinnen, die einerseits 
die schwächeren fördern und ande-
rerseits die stärkeren fordern. einzelne 
schüler oder auch gruppen verlassen die 
Klasse und lernen gemeinsam mit den 

Begleitlehrerinnen, sei es in mathema-
tik, englisch, Deutsch oder hebräisch.

„es wird aber nicht nur im rahmen 
dieser Kleingruppen gearbeitet, da man 
will, dass sich die Kinder in der Klas-
se auch gegenseitig ,pushen’. in einer 
gruppe ist es meist so, dass die star-
ken auch den schwachen helfen, somit 
profitieren beide voneinander“, betont 
auch michal grünberger, jüdische leite-
rin der volksschule und verantwortliche 
für den hebräischunterricht.

im rahmen der offenen stunden haben 
die schülerinnen der volksschule, im 
anschluss an den normalen unterricht, 
die möglichkeit ihre hausaufgaben zu 
erledigen. Das ist eine schnittstelle zwi-
schen schule und hort. „Das Besondere 

dabei ist, dass in dieser stunde sowohl 
eine Klassenlehrerin, als auch eine 
ausgebildete hortpädagogin anwesend 
sind und auf die speziellen Bedürfnisse 
jedes Kindes eingehen können. wenn 
es aber die zeit und die umstände 
ermöglichen, kann man sich auch 
hier einzelne schüler zur individuellen 
förderung herausnehmen. Das kann in 
beide richtungen gehen“, meint frau 
schwarz, pädagogische leiterin der 
volksschule. 

eine Besonderheit unserer ahs ist die 
sogenannte „Nahtstellen-lehrerin“ in 
der ersten Klasse, die schülerinnen bei 
problemen nach dem übergang von 
der volksschule in die ahs gemeinsam 
mit der fachlehrerin unterstützt.

mit den großen mitlernen
weiters haben die Kinder in der volksschu-
le, die etwa besonders gut in mathematik 
sind, die möglichkeit, zweimal in der woche 
in eine höhere Klasse zu gehen. Dieses 
sogenannte „Drehtür-modell“ ermöglicht 
Kindern, sich weiter zu bilden, falls diese 
sich im unterricht unterfordert fühlen. 

kochen und tanzen auf hebräisch
sprachförderung bildet einen weiteren 
schwerpunkt in der zpc. in hebräisch sind 
vor allem die zivildienerinnen eine große 
unterstützung. Diese helfen sowohl im 
unterricht als auch bei verschiedensten 
projekten aus. Nicht nur das, sie bieten 
auch selbst verschiedenste Kurse an wie 
zum Beispiel „mevashlim ivrit“, ein Kochkurs 
auf hebräisch. geplant sind weiters ein 
tanzkurs und ein chemielabor, alle angebo-
te auf hebräisch.

literaturclub
Der literaturclub, welcher von prof. Bern-
hard präauer geleitet wird, hat das ziel, 
kreatives schreiben mit den schülerinnen 
der unterstufe zu üben. Die schülerinnen 
verfassen texte, welche einer Kommis-
sion, bestehend aus schülerinnen, leh-
rerinnen und eltern, präsentiert und von 
dieser beurteilt werden. für die schüler 
der oberstufe ist geplant, den besonders 
begabten schülerinnen coaches aus 
dem literaturbereich zur seite zu stellen. 
Doch die Kinder fangen schon früher an: 
auch in der volksschule gibt es bereits 
den leseclub. einmal in der woche 
treffen einander schülerinnen, die be-
sonders gerne und viel lesen, mit einer 
lehrerin, welche mit ihnen gemeinsam 
ein Buch bespricht. „so möchten wir die 
Kinder, welche schon fortgeschrittener 
sind, herausfordern“, erklärt frau schwarz. 

englisch perfektionieren
in englisch bietet die ahs den schüle-
rinnen der 5. und 6. Klasse der ahs eine 
ganze woche intensiv englisch mit einem 
professionellen trainer im rahmen von 
„english in action“ an. außerdem können 
die schülerinnen mit Native speakern in 
englisch und französisch arbeiten. Die 
besten schülerinnen können sich auch 
für auslandsaufenthalte bewerben. im 
rahmen eines austauschprogrammes mit 
der heshel school in New York können 
die jugendlichen eine woche bei gast-
familien in New York wohnen und am un-
terricht in der heshel school teilnehmen. 
für die Bewerbung müssen sie einen 
lebenslauf und ein motivationsschreiben 
in englischer sprache verfassen, wobei 
sie von den lehrern unterstützt werden. 
Nur die Besten werden genommen. ein 
noch strengeres auswahlverfahren gibt es 
für das michael-ferszt-stipendium: Dabei 
können zwei schülerinnen sommerkurse 
an der university of california in den usa 
besuchen.
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schüler an die uni
in der ahs können besonders begabte 
schülerinnen bereits zu ihrer schulzeit die 
uni besuchen. in der unterstufe gehen die 
Kinder in mathematik-vorlesungen, in der 
oberstufe gibt es dieses jahr zum ersten 
mal die möglichkeit, Kurse an der techni-
schen universität zu besuchen. 
Besonders hervorzuheben sind die zpc-
paten und zpc-patinnen. Diese unterstützen 
die schülerinnen in der volksschule und in 
der ahs beim lesen, oder auch beim rech-
nen. „Das ist das Drehtür-model der ahs; da 
werden Kinder aus der Klasse genommen, 
um mit ihnen individuell das lesen zu üben, 
sofern es vertretbar ist, diese mitten im 
unterricht herauszubitten“, so Direktor hofer 
von der ahs. 

wissenschaftlich arbeiten
fachbereichsarbeiten sind nicht nur 
für die schülerinnen eine herausforde-
rung, sich mit einem bestimmten thema 
intensiv auseinander zu setzen, sondern 
gleichzeitig auch für die lehrerinnen. vor 
allem an Deutsch, hebräisch, chemie 
und jüdischer geschichte zeigen unsere 
schülerinnen ein großes interesse. für 
herausragende arbeiten werden auch 
preise wie der walter-Kohn-preis im fach 
Naturwissenschaften oder zum thema 
menschenrechte, der Bader-preis im 
fach chemie oder der memorial prize in 
jüdischer geschichte vergeben. 

soziale kompetenzen
in der ahs wurden schülerinnen im 
Bereich mediation von professionellen 
coaches ausgebildet. so eine „fried-
liche“ Konfliktbereinigung stellt eine 
große herausforderung für alle dar und 
verlangt viel arbeit. im rahmen dieses 
stadtschulrat-projektes lernen in ausge-
wählten schulen engagierte schülerin-
nen in speziellen workshops, wie sie bei 
Konflikten als vermittler und mediatoren 
auftreten können. in der volksschule wird 
das projekt „achtung“ zur besonderen 
anerkennung besonders positiven ver-
haltens im Klassenverband fortgeführt. 
Dabei sollen die Kinder lernen, achtsam 
und respektvoll miteinander umzugehen. 
Besonderes soziales engagement wird 
jedes jahr mit dem jenny-pani-preis 
und dem smolka-preis ausgezeichnet. 

wettbewerbe
wettbewerbe jeder art sind ein guter 
ansporn, sich mit jugendlichen anderer 
schulen zu vergleichen und das eigene 
Können zu zeigen. so wird ein team wieder 
zum mehrsprachigen redewettbewerb 
„sag’s multi“ antreten. jedes jahr nehmen 
Kinder am „Känguruh der mathematik“ teil. 
schülerinnen (-gruppen) wurden bereits 
mehrfach ausgezeichnet, etwa von Beit 
hatfutsot in israel, von der stadt wien und 
dem schachverband. "Der teilnahme unse-
rer schülerinnen der ahs an den internati-
onalen wettbewerben wie beispielsweise 
"chidon ha-tanach" oder "sijum mischna-
jot" - zusätzlich zur vermittlung, förderung 
und forderung der alltäglichen jüdischen 
praxis sowie des über den lehrplan hinaus 
gehenden jüdischen wissens - wird auch im 
Bereich der religiösen Bildung und erzie-
hung große Bedeutung beigemessen," sagt 
der jüdische leiter der ahs rimon zilberg.

Auf dem sprung in die schule
unter dem titel „maxi-club“ werden 
die Kinder im letzten Kindergartenjahr 
eingeladen, an der vorschularbeit in 
einem eigenen raum teilzunehmen. 
jeden Nachmittag sammeln die Kinder 
dort erfahrungen in besonderen projek-
ten. „Die Kinder geben uns impulse für 
verschiedenste sachen. wenn wir sehen, 
dass die Kinder ein besonderes interesse 
an einem gewissen thema haben, dann 
arbeiten wir in diese richtung weiter“, 
erklärt die Kindergartenleiterin. Die 
vorschularbeit im rahmen des Bildungs-
planes wie feinmotorik oder Konzentra-
tion wird natürlich auch im alltag in den 
Kindergartengruppen umgesetzt. mit dem 
modell der offenen gruppen haben die 

Kinder im Kindergarten die möglichkeit, 
für jeweils zwei stunden am vormit-
tag und Nachmittag in eine andere 
schwerpunktgruppe zu wechseln. 
„Diese selbstbestimmung ist eine sehr 
wichtige Kompetenz, die die Kinder 
bereits in diesem alter erlernen sollten. 
Kinder, die selbst bestimmen können, 
was sie tun, sind ausgeglichener“, sagt 
die leiterin des Kindergartens. eine 
fortsetzung dieses Konzepts findet wir 
im hort, wo die schülerinnen einmal pro 
woche ihre alterserweiterte stamm-
gruppe verlassen und in eine andere 
gruppe mit einem anderen schwer-
punkt wechseln können – so können 
sie ihren horizont erweitern und Neues 
lernen.



06
Zwi 
Newsletter Der 
zwi perez chajes 
schule

"dEFInITIv EInE sTrEbErIn"
ZPC-AlumNi-FrAgebogeN AN shellY Feld 

bettY kriCheli

AlumNA steCkbrieF

shelly feld hat im jahr 2001 matu-
riert. Nach der matura studierte 
sie zunächst ein jahr publizisitik 
und politikwissenschaften an der 
universität wien bis zum umzug nach 
israel. Dort studierte sie an der Bar 
ilan universität weiter und hat den 
Bachelor auf diesem gebiet absol-
viert. anschließend begann sie ihren 
master an der tel aviv universität in 
politischer publizistik. heute lebt sie in 
israel und ist als teammanager in der 
software-firma "liveperson" tätig.

wie war deine schulzeit?
sehr intim, wie eine familie, da ich seit dem 
Kindergarten mit den selben leuten beisam-
men war.

was hast du aus deiner schulzeit  
mitgenommen?
freunde, mit denen ich bis heute in engem 
Kontakt stehe, obwohl ich mittlerweile nicht 
mehr in wien lebe.

was hat dich besonders geprägt?
Die jüdische lebensweise, die immer ein teil 
des alltags war.

wer war dein/e lieblingslehrerin?
Doris fisher – mit ihr war der unterricht 
abwechslungsreich und sie ist uns schülerin-
nen auf augenhöhe begegnet.

schulzeit in einem wort beschreiben?
spaß.

was war deine schlechteste Note? warst du 
eine streberin?
3 - Definitiv eine streberin, immer in der 
ersten reihe.

lieblingsfach?
Deutsch vertiefend.

hast du mal geschwänzt? 
einmal, ich bin mit einer Klassenfreundin auf 
die Kärntnerstraße shoppen gegangen und 
war so nervös, dass es irgendwer erfährt, 
dass ich es nicht einmal genießen konnte.

hast du jemals geschummelt?
ich nicht, aber die halbe Klasse hat in eng-
lisch geschummelt und zettel im fach unter 
dem tisch gehabt. irgendwem war heiß und 
er hat das fenster geöffnet. in dem moment 
sind an die 20 zettel in der Klasse rumge-
flogen.

wenn du an die schule denkst, welche 
stichwörter fallen dir ein? 
Beschützend, freundschaft, wissenschaft

was würdest du sagen, vermisst du am 
meisten aus deiner schulzeit?
Die zuversicht, dass sich alles schon 
irgendwie regeln wird

inwiefern hat die schule dein jüdisches 
selbstbewusstsein beeinflusst?
sehr stark, die jüdischkeit war jeden tag 
präsent und dadurch ist es nicht nur ein 
teil meines lebensstils und meiner werte 
geworden, sondern auch meiner persön-
lichkeit.

warum wäre es wichtig, dass Alumni 
immer noch aktiv an unserer schule sind 
bzw. was verbindet diese mit unserer 
schule?
Die schulzeit umfasst unsere ganze 
Kindheit, daher beeinflusst diese zeit auch 
später unser  ganzes leben. unsere schu-
le ist eine beschützende “Bubble”, nach 
der matura beginnt sozusagen die große 
weite welt. Die heutigen schülerinnen 
könnten mit alumni reden, um zu sehen, 
was “aus uns geworden ist”. vielleicht 
wecken wir so ihr interesse oder können 
fragen beantworten, die ihnen auf der 
zunge liegen. und wir alumni, wir könnten 
ein bißchen Nostalgie genießen. 
 
würdest du deine kinder auch in die ZPC 
schicken?
wenn ich in wien leben würde, auf jeden 
fall.

welche sprache(n) hast du zuhause 
gesprochen? hat dir das in der schule 
genutzt?
Deutsch und hebräisch. hebräisch konnte 
ich im hebräischunterricht verwenden, 
da für viele schülerinnen hebräisch als 
fremdsprache gelehrt wurde.

ZPC Alumni Club 
Der alumni-club hat es sich zur aufgabe gemacht, ehemalige schülerinnen der zpc-schule in die schul- 
gemeinschaft einzubinden und den Kontakt untereinander aufrecht zu erhalten. mit der Devise "schülerinnen  
lernen von ex-schülerinnen" und dem neuen projekt zpc Karriere-zentrum sollen erfahrungen zu studium,  
arbeit und Karriere ausgetauscht und weitergegeben werden. 

Nähere infos bei sandra sudwarts unter alumni@zpc.at
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mAleN Für dAs dorotheum

sechs Bilder der Kinder aus unserem Kindergarten und der vorschule werden 
am 24. November im Dorotheum versteigert. sie wurden für Keren hajessod / 
Young leadership für eine wohltätige Kunstauktion zur verfügung gestellt. Der 
erlös dieser auktion kommt einem tagesstättenzentrum für Kinder in israel zugu-
te. Die Kinder arbeiteten in der zpc-Kreativwerkstatt mit acryl auf leinwand und 
sogar mit gewürzen. Die Bilder der Kinder und der bekannten Künstler werden 
vor der auktion ausgestellt. 

75 jAhre NovemberPogrom

mit zwei projekten gedenken wir heuer der opfer der geschehnisse im 
November 1938. im stadtschulrat ist im November die ausstellung „art of 
tolerance“, ein gemeinschaftsprojekt der 7. Klassen des realgymnasiums der 
zpc und des grg rahlgasse zu sehen. in der zpc findet am 11. November die 
gedenkveranstaltung „Baum der erinnerung“ statt. 65 Bäume wurden 2008 
gepflanzt, die an die ermordeten erinnern. vertreter der patenschulen treffen mit 
schülerinnen unserer oberstufe zum gemeinsamen gedenken zusammen.

koChkurs im mZ

„wANN kommt die juliA wieder?“

im oktober starteten wieder zahlreiche zusatzangebote in unserer volksschule 
bzw. im hort. eines der angebote, unser Kochkurs, wurde mit 50 anmeldungen 
regelrecht gestürmt. eine der gruppen wird dabei unter der leitung unserer 
beiden zivildienerinnen in der therapieküche des maimonides zentrum kochen. 
Begleitet von einer Kollegin aus dem hort treffen sie dort mit Bewohnerinnen 
des maimonides zentrum zusammen, um gemeinsam zu kochen.

Die Kinder der igelgruppe und der sonnengruppe freuen sich, dass zwei sehr 
engagierte schülerinnen der BaKip 8 sich entschieden haben, ihr praktikum in 
der ausbildung zur Kindergartenpädagogin in unserem Kindergarten zu absol-
vieren. julia chlebecek und Katharina hanzl besuchen den 4. jahrgang und 
bringen – in absprache mit den pädagoginnen – jeden Dienstag ihr wissen und 
ihre ideen in die arbeit mit den Kindern ein. sie werden von Karin leitenmaier 
und mona hiller, zwei erfahrenen pädagoginnen, kompetent begleitet.

Neue leituNg im kiNdergArteN

mit dem neuen schuljahr begrüßen wir im oktober eine neue abteilungsleiterin 
bei uns in der schule. frau petra Kuba übernimmt die leitung des Kindergartens. 
sie verfügt über langjährige erfahrung in der pädagogischen arbeit mit Kindern 
sowie in leitungsfunktionen. sie ist seit vielen jahren in der fort- und ausbildung 
im pädagogischen Bereich sowie ehrenamtlich in sozialen organisationen tätig. 
einer ihrer schwerpunkte liegt im Bereich der montessoripädagogik. wir freuen 
uns, dass wir eine so kompetente persönlichkeit für unser haus gewinnen konn-
ten und wünschen ihr einen erfolgreichen start.

Wos TIT sach

umsetZuNg der PrämierteN sChulkAmPAgNe  
geNAu riChtig

Neben der entwicklung des nun druckreifen folders fanden im juni zwei 
workshops für die mädchen der Klassen 3 – 6 statt. Dabei unterstützten uns 
expertinnen aus dem Büro für frauengesundheit der stadt wien und der hotline 
für essstörungen. Die Burschen werden im herbst gelegenheit haben, sich in 
einem workshop, der speziell auf sie zugeschnitten ist, mit einem ähnlichen 
thema aus männlicher sicht auseinanderzusetzen.
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WandErn durch dIE jüdIschE GEschIchTE
iN tirol AuF deN sPureN der PAlästiNA-AuswANderer

1947 stellte für viele überlebende der shoah 
die auswanderung nach palästina die ein-
zige hoffnung auf eine bessere zukunft 
dar, da ihre lebensgrundlage zerstört und 
an eine rückkehr in die (ost)europäischen 
staaten kaum zu denken war. 

Doch die auswanderung gestaltete sich 
schwierig: Briten und franzosen schlossen 
die österreichischen grenzübergänge nach 
italien, um eine massenflucht in den Nahen 
osten zu verhindern. lediglich der in der 
amerikanischen Besatzungszone gelegene 
Krimmler tauernpass blieb als fluchtweg 
offen. Der jüdischen fluchtorganisation 
Bricha gelang es im sommerhalbjahr 1947 
3000 menschen über diesen exponierten 
grenzübergang nach italien zu schleusen. in 
gruppen von bis zu 200 personen stiegen 
die männer, frauen und auch Kleinkinder 
zum Krimmler tauernhaus auf, wo sie ver-
pflegt wurden und Quartier fanden. am 
nächsten tag folgten der kraftraubende und 
witterungsbedingt oft schwierige aufstieg zur 
passhöhe und der abstieg ins italienische 
ahrntal, von wo der weg weiter nach genua 
führte.

Diesen geschichtlichen hintergrund vor 
augen brachen 13 schülerinnen der 6. 
und 7. Klasse auf, um drei tage – zwar 
bei sonnenschein, aber im knöcheltiefen 
schnee - auf den historischen spuren der 
flüchtlinge zu wandern.

mAg. berNhArd PräAuer


